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Ottensheim, am 15. Juli 2010
LA21 Projekt °Neue Arbeit Ottensheim / Region uwe 
Frithjof Bergmann beim OTTENSHEIMER SOMMERGESPRÄCH 2010

Der Philosoph und Begründer der °Neuen Arbeit zeigt den Aufstieg in eine „Neue Kultur“.

OTTENSHEIM.  Prof. Dr. Frithjof Bergmann wird am Donnerstag 22. Juli 2010 als Gastredner zum ersten Ottensheimer Sommergespräch im Marktgemeindeamt Ottensheim erwartet. Frithjof Bergmann gibt im Gespräch Einblick in die ökonomischen und sozialen Strukturen der Zukunft. Das LA21 Projekt °Neue Arbeit Ottensheim / Region uwe startet diese Gesprächsreihe mit dem Ziel der Auseinandersetzung mit relevanten gesellschaftlichen Themen, die unser Leben deutlich beeinflussen.
Frithjof Bergmann glaubt fest an die Möglichkeit, dass die auch in Österreich auf uns zukommenden Einschnitte in unser Leben mit Klugheit zu meistern sind; er wird in diesem Sommergespräch skizzieren, wie man dieses "andere Leben" gestalten kann und wie ein möglicher „Aufstieg in eine neue Kultur“ aussehen wird.
Im Anschluß, diskutieren Meinrad Ziegler (JKU), Dietmar Aigenberger (TMG), Joseph Punz (AMS) und Frithjof Bergmann mit ProjektteilnehmerInnen über ein mögliches Zentrum für °Neue Arbeit in Ottensheim.
 „Daß sich Wirtschaft und Arbeit im Wandel befinden, steht außer Frage – es geht viel mehr darum gemeinsam zu hinterfragen, inwieweit dieser Wandel gestaltbar ist, sodaß er für uns Menschen, wie für die Gemeinschaft als Ganzes ein positiver Entwicklungsschritt ist“, erklärt Daniela Scharer, Projektleiterin des LA21 Projekts °Neue Arbeit. 
Dieses Sommergespräch soll die BürgerInnen aus Ottensheim und der Region zur Auseinandersetzung und Bewußtseinsbildung einladen.
 „Ottensheim und die Region uwe sind mitten drin im Experiment °Neue Arbeit und stellen sich selbst und anderen viele Fragen; Antworten sind vielleicht nicht gleich zu finden. Beim ersten Ottensheimer Sommergespräch werden vielleicht noch mehr Fragen aufgeworfen, was sehr gut ist, da es uns als Gesellschaft aufweckt und konfrontiert sowie zugleich weiterbringt“, erklärt Bürgermeisterin Uli Böker.
Termin: 
Donnerstag 22. Juli 2010, 19.00 Uhr, Marktgemeindeamt Ottensheim
Die Diskussionspartner sind:

· a. Univ. Prof. Dr. Meinrad Ziegler; Institut für Soziologie, Abteilung für theoretische Soziologie und Sozialanalysen, Johannes Kepler Universität Linz

· Mag. Dietmar Aigenberger; Projektmanager Betriebsansiedlung und Standortentwicklung, OÖ Technologie- und Marketinggesellschaft m.b.H. (TMG), Linz
· Mag. Joseph Punz; Koordination Arbeitsstiftungen, Arbeitsmarktservice OÖ (AMS), Linz
Mehr zu:
Prof. Dr. FRITHJOF BERGMANN
BIOGRAPHIE 

1949 gewann er mit einem Aufsatz zur “Welt, in der wir leben wollen” ein Studienjahr in Oregon von der österreichischen US Botschaft und blieb in Amerika. Zunächst schlug er sich als Tellerwäscher, Preisboxer, Fließband- und Hafenarbeiter durch.

Später schrieb er Theaterstücke und lebte fast 2 Jahre lang als Selbstversorger auf dem Land bei New Hampshire. Er studierte Philosophie an der Universität Princeton, promovierte mit einer Arbeit über Hegel und erhielt Lehraufträge in Princeton, Stanford, Chicago und Berkeley. In den Jahren von 1976 bis 1979 unternahm er Reisen in die damaligen Ostblockländer. Dort begann durch die Erkenntnis, dass der Kommunismus keine Zukunft mehr hat, seine Auseinandersetzung mit dem Kapitalismus und die Idee, ein Gegenmodell zu entwickeln, der Bewegung der °Neuen Arbeit / New Work.

Seit 1978 ist er Inhaber eines Lehrstuhls für Philosophie, später auch für Anthropologie an der University of Michigan in Ann Arbor. Außerdem ist er Gastdozent an der Universität Kassel.

Anhang: Bild Prof. Dr. Frithjof Bergmann
Medienkontakt: 

Mag. Daniela Scharer
Mobil: 0664 9677157

neuearbeit@ottensheim.at
www.neuearbeit.ottensheim.at
Mehr zu: 

°NEUE ARBEIT 
„°Neue Arbeit kann jeder.“ (Bergmann, F., Friedland, S. (2007), S.12)
°Neue Arbeit ist ein Mittel, die Gesellschaft zu verändern. Es ist der Versuch einer neuen Wirtschaftsform, in der es nicht um Profit sondern um die wahren menschlichen Bedürfnisse geht.
Sie beginnt mit der „Selbstversorgung“ (Self-reliance) – Arbeit, die man für sich selber tut – unter Nutzung aller technischen Möglichkeiten des 21. Jahrhunderts. Entweder, um Geld zu sparen, um weniger von oder auch ganz und gar ohne der klassischen Lohnarbeit („alte Arbeit“) auszukommen.
Entdecken, was man wirklich, wirklich will – ist die zweite Säule der °Neuen Arbeit. Etwas zu tun, wozu man sich berufen fühlt, was ich wirklich gut kann, was mir große Freude bereitet. Frithjof Bergmann spricht hier von „Berufung“ (Calling).
°Neue Arbeit bedeutet den Abschied von der „alten Arbeit“, jener Arbeit, die man nur tut, weil der erhaltene Lohn dem Lebensunterhalt dient. Nur sehr wenige Menschen mögen ihre Arbeit wirklich. Frithjof Bergmann spricht in diesem Zusammenhang von einer „milden Krankheit“, die man erduldet und auf deren baldiges Ende man hofft.
„Das Ziel der °Neuen Arbeit besteht nicht darin, die Menschen von der Arbeit zu befreien, sondern die Arbeit so zu transformieren, damit sie freie, selbst bestimmte menschliche Wesen hervorbringt. Nicht wir sollten der Arbeit dienen, sondern die Arbeit sollte uns dienen. [….]“ (Frithjof Bergmann, 2007)
Mehr zu:
LA21 Projekt °Neue Arbeit Ottensheim / Region uwe
 „Welche Arbeit ist es, die ich wirklich und von Herzen tun will? Was ist es, das mich belebt und bereichert? - Kernfragen von Prof. Frithjof Bergmann, Begründer der Bewegung °Neue Arbeit, und damit wesentliche Fragestellungen des LA21 Projektes °Neue Arbeit.

Die Auseinandersetzung mit genau jenen neuen, veränderten Arbeitsformen - Arbeit, die die ökonomischen wie sozialen Strukturen der Zukunft berücksichtigt; Arbeit, die die Regionalität sowie die Gemeinschaft fördert; Arbeit, die ich selbst mit Freude tue, darum geht es im Projekt °Neue Arbeit, welches im Oktober 2009 startete.

Etwa 25 Personen arbeiten aktuell in 4 Arbeitsgruppen an diesem völlig neuen, spannenden Thema, mit dem Ziel Zukunftsmodelle, vor allem auch im Kreativ-Wirtschaftsbereich aufzuzeigen. Das Projekt bezieht sich auf die Region Urfahr West, mit Ottensheim als einer der neun uwe-Gemeinden1.

Folgende Arbeitsgruppen treffen sich: Ernährung (Lebensmittel), Bewußtseinsbildung (Lernen/Kommunikation/Bildung), Werkstätte/Produktionsschule, Energie.
Gearbeitet wird im Kontext anderer Projekte in der Gemeinde bzw. der Region uwe. Ein ebenso wichtiger Erfolgsfaktor ist die frühe Einbindung der regionalen Wirtschaftstreibenden. Als Projektträger tritt die Marktgemeinde Ottensheim als Lokale Agenda 21 Gemeinde (LA21) in Erscheinung, die die Organisation und Finanzierung des Projekts abwickelt. 
Ein innovatives Umsetzungskonzept soll die Zukunftsmodelle aufzeigen. Darüber hinaus ist die Verankerung der Thematik in der Region Urfahr West mittels öffentlichkeitswirksamer Maßnahmen vorrangig.

1 Ottensheim ist eine von neun Gemeinden der Region Urfahr West (uwe). uwe verfolgt die Erhaltung und nachhaltige Weiterentwicklung von ländlichem Raum am Rande einer dynamischen Großstadt. uwe koordiniert seit 2003 die regionale Zusammenarbeit in allen Lebensbereichen: Wirtschaft, soziale Angelegenheiten, Freizeit, Kultur, Umweltschutz, Landwirtschaft etc.;
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